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Der Bürgermeister

Sitzung des Sozialausschusses
am 04.11.2009

S I T Z U N G S –

P R O T O K O L L

Beginn der Sitzung: 16.30 Ende der Sitzung: 17.45

Ort der Sitzung: Historisches Rathaus, Zimmer 4

Anwesend:
Ratsherr Konarski, Vorsitzender
Ratsherr Siegmund
Ratsherrin Nowak
Ratsherr Krämer
Ratsherrin Dr. Thissen
Ratsherrin Özdemir
Herr Petersen
Herr Holm
Frau Witteck-Sachs

Es fehlten entschuldigt:
Ratsherr Wudtke
Frau Cremer (beratendes Mitglied)
Frau Runkel (beratendes Mitglied)

Ferner anwesend:

Ratsherrin Hoffmann
Ratsherr Molkenthin
Ratsherr Kröhn
Ratsherr Blaschke
Frau Lemmich, Seniorenrat
Frau Quast, Quartiersmanagerin Edendorf
Herr Kotheimer, Quartiersmanager Wellenkamp
Frau Nitsch, Abt. Sozial- und Wohnungswesen
Stadtoberamtsrat Kruse
1 Pressevertreter

Protokollführer/in:
Stadtamtmann Siebenborn

Unterschrift des/r Vorsitzenden bzw. Vertreters/Vertreterin: Unterschrift des/r Protokollführers/Protokollführerin:



Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde einstimmig beschlossen, die Tagesordnungspunkte 2
bis 8 in öffentlicher Sitzung zu beraten und beschließen.

Zu TOP 2 „Einwohnerfragestunde“ gab es keine Wortmeldungen

Zu TOP 3 „Anfragen und Mitteilungen“ berichtete Herr Siebenborn zum Thema „Sozial-
pass“ über den Sachstand der mit den Stadtwerken Itzehoe sowie Vertretern
des ÖPNV geführten Gespräche. Die schriftlichen Antworten über die Beteili-
gung an dem Vorhaben sind dem Protokoll zur Kenntnisnahme beigefügt.

Zum Thema „Problemzone Gartenstraße“ berichtete Herr Konarski, dass die
Einstellung eines Streetworkers auf Kreisebene gescheitert sei. (Hinweis: Der
Antrag der FDP-Kreistagsfraktion ist dem Protokoll zur Kenntnisnahme beige-
fügt) Herr Kruse wies in diesem Zusammenhang darauf hin, dass eine dieses
Thema u.a. auch auf AG Ordnungsämter der Mittelstädte diskutiert wurde. Im
Ergebnis ist festzuhalten, dass es keine (ordnungs-) rechtliche Handhabe ge-
gen diesen Personenkreis gibt, den Genuss von alkoholischen Getränken in
der Öffentlichkeit einzuschränken. Im nunmehr ablaufenden Jahr habe sich
zudem das Problem als nicht akut erwiesen. Herr Kröhn teilte mit, dass der
Leiter des sog. „Saufraumes“ aus Kiel es ablehnt hat, dem Arbeitskreis von
dem Konzept und seiner Tätigkeit zu berichten.

Sitzungstermine 2010:

Für die Sitzungen des Sozialausschusses im Jahr 2010 sind folgende Termine
vorgesehen:

03.03.10, 26.05.10, 08.09.10 und 03.11.10

Zu TOP 4 „Genehmigung des Protokolls vom 02.09.09“ wurden keine Einwendungen
erhoben.

Zu TOP 8 „Angelegenheiten des Seniorenrates“ gab es keine Wortmeldungen.
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Die Ratsversammlung der Stadt Itzehoe hat zuletzt in ihrer Sitzung vom 15.11.01 gem. § 4
der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein und der §§ 1,2 und 6 des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Schleswig-Holstein eine Gebührensatzung für die Benutzung der Ob-
dachlosenunterkünfte der Stadt Itzehoe beschlossen.

Die Stadt Itzehoe unterhält derzeit die Unterkünfte Lübscher Kamp und Mühlenweg.

Aufgrund eines Brandes in der Unterkunft Mühlenweg 10 bis 16 wurde an gleicher Stelle ein
Neubau in zeitgemäßer Ausführung erforderlich. Die Unterkünfte „Lübscher Kamp 45 und
Mühlenweg 10 bis 16“ sind nun im Ausstattungsstandard mit Mietwohnungen im öffentlich
geförderten Mietwohnungsbau vergleichbar. Der Neubau steht unmittelbar vor der Fertigstel-
lung und soll in Kürze an die Abt. Sozial- und Wohnungswesen zur Nutzung übergeben wer-
den.

Aufgrund der derzeit angespannten Belegungssituation in den anderen städtischen Unter-
künften kann davon ausgegangen werden, dass die Unterkunft Mühlenweg 10 bis 16 zügig
belegt werden kann.

Künftig ist vorgesehen, alle Wohneinheiten inkl. Energie (Strom) zu vergeben. Diese Verfah-
rensweise hat sich bereits in der Unterkunft Lübscher Kamp 45 bewährt. Die Energiekosten
müssen daher zunächst durch die Stadt Itzehoe an die Stadtwerke Itzehoe gezahlt werden
und werden über die Nutzungsentschädigung der Bewohner wieder vereinnahmt.

Aufgrund des Neubaus sind neue Gebührensätze zu kalkulieren, die deutlich über der bishe-
rigen Nutzungsentschädigung liegen und damit höhere Einnahmen erzielen lassen.

Eine Überprüfung der Gebührensätze für die Unterkünfte Lübscher Kamp 45 und Mühlenweg
18 bis 24 hat ergeben, dass sich gegenüber dem Jahr 2001 Steigerungen im Bereich der
Heiz- und Nebenkosten ergeben haben, die eine Erhöhung der Nutzungsentschädigung
auch hier erforderlich machen.

Die Anpassung aller Nutzungsentschädigungen stellt sich künftig wie folgt dar:

Neubau Mühlenweg 10 - 16:

1 Zimmer (ca. 14,94 m²) mit Dusche /WC /Küchenelement /Zentralheizung /Kabelfernsehen
/Strom inkl. >>> Bei einer Belegung mit einer Person: 224,10 Brutto warm
1 Zimmer (ca. 18,71 m²) mit Dusche /WC /Küchenelement /Zentralheizung /Kabelfernsehen
/Strom inkl. >>> Bei einer Belegung mit einer Person: 280,70 Brutto warm

Lübscher Kamp 45:

1 Zimmer (ca. 24,7 m²) mit Dusche /WC / Küchenelement /Zentralheizung /Kabelfernsehen
/Strom inkl. >>> Bei einer Belegung mit einer Person: 247,00 Brutto warm - bisher 234,70
wie vor >>> Bei einer Belegung mit zwei Personen: 370,50 Brutto warm - bisher 345,80
1 Zimmer (ca. 26,9 m²) mit Dusche /WC / Küchenelement /Zentralheizung /Kabelfernsehen
/Strom inkl. >>> Bei einer Belegung mit einer Person: 269,00 Brutto warm - bisher 255,60
wie vor >>> Bei einer Belegung mit zwei Personen: 403,50 Brutto warm - bisher 376,60
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Altbau Mühlenweg 18 – 24:

1 Zimmer (ca. 16,5 m²) mit Gemeinschaftsdusche/WC/Kohleofen/Strom inkl.
>>> Bei einer Belegung mit einer Person: 82,50 Brutto ohne Heizmittel (bisher 58,00 )

Eine weitere Änderung stellt die Vergabe von Räumen im Altbau Mühlenweg zu Lagerzwe-
cken dar. Soweit absehbar ist, dass Räume im Altbau zu Wohnzwecken nicht benötigt wer-
den, sollen diese künftig auch zu Lagerzwecken angeboten werden. Hintergrund ist, dass im
Falle einer Zwangsräumung stets mehr Hausrat anfällt, als ein Raum in den Unterkünften
aufnehmen kann. So kam es in der Vergangenheit vor, dass Räume kaum noch zugänglich
waren. Diesen Situationen könnte hierdurch wirksam begegnet werden. Als Entschädigung
sind in diesem Fall 30,00 / Monat und Raum vorgesehen.

Finanzielle Auswirkungen:

HHSt. 43500/1100 Benutzungsgebühren
Anhebung des bisherigen Ansatzes von 45.000,00 auf 65.000,00

HHSt. 43500/5400 Bewirtschaftungskosten
Anhebung des bisherigen Ansatzes von 43.500,00 auf 53.500,00

Siehe hierzu auch Vorlage Haushalt 2010
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Das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ in Itzehoe-Edendorf endet am
31.12.2009. Das damit im Zusammenhang stehende Quartiersmanagement und der Werk-
vertrag mit der Quartiersmanagerin Frau Quast enden damit ebenso am 31.12.2009. Eine
weitergehende städtebauliche Förderung über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht möglich.

Am 13.05.09 hat der Sozialausschuss im Grundsatz beschlossen, dass Engagement im Ge-
biet über den 31.12.09 fortzuführen und die Verwaltung beauftragt, die im Jahr 2010 entste-
henden Personalkosten zu ermitteln.

Vorbehaltlich des Ergebnisses der Mitbestimmung durch den Personalrat ist durch das Amt
50 nunmehr an eine amtsinterne Lösung gedacht, nach der eine Kraft mit zunächst 10 Wo-
chenstunden die Aufgaben des Quartiersmanagements fortführen wird. Fraglich ist derzeit,
ob diese Stundenzahl auskömmlich sein wird. Hier wird jedoch die weitere Entwicklung ab-
zuwarten sein.

Im Rahmen des dann künftigen gemeindlichen Quartiersmanagements sind verschiedene
Projekte und Veranstaltungen zu erwarten, für die eine gewisse finanzielle Ausstattung bereit
zu stellen ist. Hierbei wird analog der Projektgelder für den Stadtteil Wellenkamp von einem
Betrag von 2.500,00 ausgegangen.

Eine Deckung der Projektgelder von 2.500,00 kann durch nicht in Anspruch genommene
städtische Mittel aus dem Sondervermögen Soziale Stadt erfolgen.
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Herr Kruse erläuterte, dass die Höhe der Mittel analog der Finanzausstattung des Quar-
tiersmanagements Wellenkamp erfolge. Das Aufgabenfeld der künftigen Quartiersmanagerin
stehe noch nicht abschließend fest. Derzeit können die Aufgabenfelder „Entwicklung der
Nahversorgung“, „Unterstützung der Mieterschaft“, „Verbindungsfunktion zum Vermieter“,
„Geschäftsführung der Stadtteilkonferenz“ und „Entwicklung von Projekten“ angeführt wer-
den. Anzumerken ist weiterhin, dass es sich bei der Kollegin bereits um eine städtische Kraft
handele, so dass keine Kosten für zusätzliche Stellenanteile bereit zu stellen sind.

Frau Witteck-Sachs wies in diesem Zusammenhang auf den Beschluss der Ratsversamm-
lung hin, sich in diesem Gebiet weiter engagieren zu wollen. Frau Witteck-Sachs dankte der
anwesenden Quartiersmanagerin Frau Quast für die Arbeit der vergangenen 8 ½ Jahre
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Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 29.06.09 unter der Berücksichtigung der sich
nach gegenwärtigen Erkenntnissen abzeichnenden Entwicklung und Prognose der finanziel-
len Rahmenbedingungen für 2010 mit einem voraussichtlichen Fehlbedarf im Verwaltungs-
haushalt einen Eckwertebeschluss für das Haushaltsaufstellungsverfahren 2010 gefasst.

Danach wird für die Aufstellung des Entwurfes des Verwaltungshaushaltes 2009 eine Steige-
rungsrate in Höhe von 0,0 % für die von den einzelnen Organisationseinheiten verwalteten
Zuschussbudgets (sächliche Kosten) zu Grunde gelegt.

Basiswert sind die Verhältnisse des durch die Ratsversammlung am 25.06.09 verabschiede-
ten I. Nachtrages 2009.

Das Sonderbudget Soziallasten (gemeindliche Anteil an den Kosten der Unterkunft und Hei-
zung) konnte im laufenden Hausjahr 2009 von 1.420.000,00 um 50.000,00 auf
1.370.000,00 zurückgenommen werden. Für das Haushaltsjahr 2010 muss aufgrund der
nun vorliegenden Kostenkalkulation des Kreises Steinburg von 1.550.000,00 mithin einer
Steigerung von 180.000,00 ausgegangen werden. Der Steigerung des Sonderbudgets So-
ziallasten liegen folgende Ursachen zugrunde:

1. Deutlichen Ausgabensteigerung im Bereich der Kosten der Unterkunft und Heizung
von + 8,3 % (9.260.000,- in 2009 auf 10.030.000,00 in 2010 jeweils Brutto)

2. Absenkung des Bundeszuschusses von -23.000,00
3. Absenkung des Landeszuschuss von -10.000,00

Projektgelder Quartiersmanagement Edendorf – 2.500,00 ohne Haushaltsstelle

Das Städtebauförderungsprogramm „Soziale Stadt“ in Itzehoe-Edendorf endet am
31.12.2009. Das damit im Zusammenhang stehende Quartiersmanagement und der Werk-
vertrag mit der Quartiersmanagerin Frau Quast enden damit auch am 31.12.2009. Eine wei-
tergehende Förderung über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht möglich.

Im Rahmen des dann künftigen gemeindlichen Quartiersmanagements sind verschiedene
Projekte und Veranstaltungen zu erwarten, für die eine finanzielle Ausstattung von 2.500,00
bereit zu stellen ist.

Siehe hierzu auch Vorlage Soziale Stadt

HHSt. 43500/1100 Anhebung des bisherigen Ansatzes von 45.000,00 auf 65.000,00
HHSt. 43500/5400 Anhebung des bisherigen Ansatzes von 43.500,00 auf 53.500,00

Aufgrund des Neubaus Mühlenweg 10 bis 16 sind neue Gebührensätze zu kalkulieren, die
deutlich über der bisherigen Nutzungsentschädigung liegen und damit höhere Einnahmen
erzielen lassen.

Weiterhin hat eine Überprüfung der Gebührensätze für die Unterkünfte Lübscher Kamp 45
und Mühlenweg 18 bis 24 ergeben, dass sich gegenüber dem Jahr 2001 Steigerungen im
Bereich der Heiz- und Nebenkosten ergeben haben, die eine Erhöhung der Nutzungsent-
schädigung auch hier erforderlich machen.

Siehe hierzu auch Vorlage Gebührensatzung Obdachlosenunterkünfte


